
Versuchsablauf  
 

1. Phase: Die Feder wird komplett ausgelenkt[a]. 

2. Phase: Der Behälter sammelt das Granulat ein und 

beschleunigt es[b, c]. 

3. Phase: Der Behälter wird abgebremst und das Granulat 

löst sich von der Behälterwand[d]. 

4. Phase: Das Granulat kollidiert mit der 

gegenüberliegenden Wand[e, f ]. 

Versuchsaufbau  
 

- Ein Behälter, der teilweise mit einem Granulat gefüllt 
ist, wird an eine Stahlfeder befestigt. 
- Die Bewegung des Dämpfers wird mit einem 
Magnetstreifen und einem Sensor gemessen 
- Die Daten werden erfasst und ausgewertet 

Zielsetzung  
 

Charakterisierung granularer Dämpfer 

Ergebnisse  
 

Ein guter Dämpfer zeichnet sich durch eine starke 

Reduktion der Schwingungsamplitude nach möglichst 

wenig Perioden aus. 

 
 
 

   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Vergleich einer Messreihe: Energieverluste, Linsen 3,94g; 7,94g; 11,93g; 15,94g  

Die beste Dämpfungseigenschaft besitzt entgegen unserer 

Erwartungen der Dämpfer mit einem Gewicht von 11,93g 

(Füllmasse), das zweibeste Dämpfungsverhalten zeigt der 

schwerste Dämpfer.  

Ein Dämpfer mit einer 

sehr guten Dämpfung 

könnte nach unseren 

Vorstellungen und 

Ergebnissen qualitativ 

wie folgt aussehen:  

Theorie  
 

Die Dämpfungscharakteristik granularer Dämpfer besteht 
aus zwei Dämpfungsanteilen: 
 

-Ein annähernd linearer Anteil  
  Dämpfung des Granulats 
-Einem exponentiell abnehmenden  Anteil     
  Eigendämpfung der Feder 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Sehr guter Dämpfer 
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